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Organ feer fcfyweisenf^en ^rmee*

|er Stymiy JUUitänettfdjrift XXIX. Jafergang.

$8aW, 29. ©ejemBer. IX. Qafyrgattg. 1863. Mr. 5«.

¦Die fdjwetjetifctye ÜÄtlitarjeilung rrf^int tn tDo*enttf*en ©o^elnummern. ©er $reis bi« @nbe 1863 (fi franfo bur<$ bie

ganje ®$weij. St. 7. —. ©te aSeftedungcn werben bireft an %fc «erlag«f)anblung „bit ©*metgfeauferif^fec %ttU$bnü)=
feanblUttg itt Safel" abreffirt, ber Setrag wirb bei ben auswärtigen Abonnenten burd» 9ladjnabme erbeben.

..j^r äßerantwortlfdjet Sficbaftor: Dberft SBietanb.

Vfiiiiiif'iiWi^ltiÄii

<$iniat>im$ $um 2üwmtemettt.

üDie ©Scfewetzertfcfee SJftitttarzeitung erf$etnt
im Safer 1864 in wödfe entließen ©oppelnummern
unb foftet per ©emeffer vont 1. Januar bii 1.

3uli franfo burefe bie ganze ©$wetz

£)ie Rebaftion bleibt bie gleite; auefe im
beginnenben S^tgang merben bie monatlichen

Beilagen bie offiziellen Wittfeeilungen bei eibg.

SRilitärbepartementS, bie eibg. SJ)citttärgefe#e,
Entwürfe unb Sotfdjaften enthalten unb bem*

gemäf ein wichtiges SRaterial j#em iDfft^ier
bieten. Ebenfo tt)irb fcer offizielle SafereSbe*

riefet für 1863 beS eibg. SRilitärbepartementS
unmittelbar naefe feinem Erfefeeinen ber 3eittm3
beigelegt werben.

©en biSfeerigen Afeonnenten fenben wir bai
Statt unverändert z" unb werben mit dix. 3

beS neuen ^afergangeS ben Setrag naefenefemen.

SBer bie $ortfe#ung ntdjt zu erhalten wünfefet,
beliebe bie erfte Sftummer bei neuen Abonne?

mentS zu refüffren. J

dien eintretende Abonnenten wollen ftefe bei

ben näcfeften ^oftämtern abonniren ober ftefe

bireft in franfirten Briefen an unS wenben.

3um voraus taufen wir allen Offizieren, bie

beS iSwefo* wegen, für bie Verbreitung ber

SMttärzeitung arbeiten.

Sfteflamationen beliebe man unS franfirt zu*

Zufenben, babie ©efeutb ttiefet an unS liegt; j£t>e

(Repetition wirb genau fontrotlirt, efee fte auf
bie foft ge^t. Veränderungen im ©rabe bit*
ten wir unS bis fpäteftenS gum 20. Sanuar
anzuzeigen, bamit wir bie betreffenbe Abreffe

auf ber Sanbe anbern fonnen.

SBtr empfefelen bie SDWttärzeitungbem Sof>l*
wollen ber Spfy. Offiziere.

©afel, 20. Dezember 1863.

Sdnöeigfeattferiftfee Derlcgsbttdjfeaitbltntg.

Sir ma*en wttfere ^ameraben auf bie SDrittfeei*

lungen auS bem feb*ft itttereffaitteti SRapport beS

Herrn ©tabStieut. Vleuler über feineu Vefu* ber

Senboner SnbitftrieaitSftettimg 1862 aufmerffamj
biefetben werben mit bett Stummem beS neuen Safer*

gangS beginnen imb von vielen 3ri*nuttgen begleitet

fein.
©ottte eS in ©*leSmig=Holfteüi gur ertiftti*eit

Aftion fommeti, fo werben wir nitfem Sefern eine

Äartc beS 5triegSf*aupla$eS verabfolgen; au* ftnb
üttS militäriftfee Drigina^SDrittferilimgeti für biefen

ftätl gitgeft*ert.
SWilitärtftfee Auffäfce, SDrittfeeilungeit, Rapporte at*

ter Art werben unS ftetS wittfommen fein. Auf
Verlangen fantt an* ein mäfigeS Honorar verafe*

rei*t werbeit.

VefonberS wünf*en wir Referate über bie Sin*
tertfeätigfeit ber verf*iebeiten ©eftioitett ber ftfewetg.

SDrilitärgefettftfeaft gu erfealten. ©S fottte iebe ©ef*
tion eine» befonbem ßorrefponbentett unter iferett

SDlitgtiebem bafür begei*nett.

Bit neue &aferne in Cljun.

Sir tfeeilen unfern ßameraben ben ©ütiatiottS*

platt ber neuen ßafeme, fowie bie Vorberattft*t beS

VaueS mit biefer legten Stummer mit unb fügen btn

Plänen, bie ft*erli* Jeben ftfeweigertftfeett Sefermaim

interefftreit bürften — benn leber faim gum Dknft
itt Sfeitti berufen werben — bie genaue Vaubeftferri*

bung bti.
„3)etn eingereichten ©ituatiottSplan gemäf bilbet

ber ßaferttettbait eine Sangfronte von 568' Sänge,

gufammengefefct attS einem Stftütelbau von 86' Sänge

gu 120' Siefe uttb gwei Swiftfeettftüget ie gu 25'

Sänge unb 68' $tefe nnb gwei ©nbftftgel, bie ©ei*

tenfa$abett bilbenb, git 33' Sauge auf 110' Vreite.
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Der Schweiz. Militärzeitschrist XXIX. Jahrgang.
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Die schweizerische Militärzeitung erscheint in wöchentlichen Doppelnummern. Der Preis bis Ende 1363 ist franko durch die
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- ^,^7,^. " ^- - -

Einlammg zum Abonnement.

Die Schweizerische Militärzeitung erscheint
im Jahr 1864 in wöchentlichen Doppelnummern
und kostet per Semester vom 1. Januar bis 1.

Juli franko durch die ganze Schweiz

Fr. 8. SO.
Die Redaktion bleibt die gleiche; auch im

beginnenden Jahrgang werden die monatlichen

Beilagen die offiziellen Mittheilungen des eidg.

Militärdepartements, die eidg. Militärgesetze,
Entwürfe und Botschaften enthalten und
demgemäß ein wichtiges Material jHem Offizier
bieten. Ebenso wird der offizielle Jahresbericht

für 1863 des eidg. Militärdepartements
unmittelbar nach seinem Erscheinen der Zeitung
beigelegt werden.

Den bisherigen Abonnenten senden wir das

Blatt unverändert zu und werden mit Nr. 3

des neuen Jahrganges den Betrag nachnehmen.
Wer die Fortsetzung nicht zu erhalten wünscht,
beliebe die erste Nummer des neuen Abonne

ments zu refüsiren.

Neu eintretende Abonnenten wollen sich bei

den nächsten Postämtern abonniren oder sich

direkt in frankirten Briefen an uns wenden.

Zum voraus danken wir allen Ofsizieren, die

des Zweckes wegen, für die Verbreitung der

Militärzeitung arbeiten.

Reklamationen beliebe man uns frankirt
zuzusenden, da die Schuld nicht an uns liegt; jede

Expedition wird genau kontrollirt, ehe sie auf
die Post geht. Veränderungen im Grade bitten

wir uns bis spätestens zum 20. Januar
anzuzeigen, damit wir die betreffende Adresse

auf der Bande ändern können.

Wir empfehlen die Militärzeitung dem Wohlwollen

der HH. Offiziere.

Basel, 20. Dezember 1863.

Schweighanserische Verlagsbuchhandlung.

Anzeige der Redaktion.
Wir machen unsere Kameraden auf die Mittheilungen

aus dem höchst interessanten Rapport des

Herrn Stabslieut. Bleuler über seinen Besuch der

Londoner Industrieausstellung 1862 aufmerksam;
dieselben werden mit den Nummern des neuen Jahrgangs

beginnen und von vielen Zeichnungen begleitet

sein.

Sollte es in Schleswig-Holstein zur ernstlichen

Aktion kommen, so werden wir unsern Lesern eine

Karte des Kriegsschauplatzes verabfolgen; auch find
Uns militärische Original-Mittheilungen für diesen

Fäll zugesichert.

Militärische Aufsätze, Mittheilungen, Rapporte aller

Art werden uns stets willkommen sein. Auf
Verlangen kann auch cin mäßiges Honorar verabreicht

werden.

Besonders wünschen wir Referate über die

Winterthätigkeit der verschiedenen Sektionen der schweiz.

Militärgesellschaft zu erhalten. Es sollte jede Sektion

einen besondern Korrespondenten unter ihren

Mitgliedern dafür bezeichnen.

Die neue Kaserne in Thun.

Wir theilen unsern Kameraden den Situationsplan

der neuen Kaserne, sowie die Vorderansicht des

Baues mit dieser letzten Nummer mit und fügen den

Plänen, die sicherlich jeden schweizerischen Wehrmann

interessiren dürften — denn jeder kann zum Dienst

in Thun berufen werden — die genaue Baubeschreibung

bei.

„Dem eingereichten Situationsplan gemäß bildet

der Kasernenbau eine Langfronte von 568' Länge,

zusammengesetzt aus einem Mittelbau von 86' Länge

zu 120' Tiefe uud zwei Zwischenflügel je zu 25'

Länge und 68^ Tiefe und zwei Endflügel, die Sei-

tenfatzaden bildend, zu 33' Länge auf 110' Brette.
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3ur (Sfearafteriftif büfeS langen VaueS ftnb SDiütct*

bau, fowie bie ©nbflügel \e auf ben ©efen als cre*
nelirte Sfeurmb au tett befeanbett, wäferenb bie Swi*
f*cuftügct na* ©üb unb dloxb, mit iferen ©atte=
rien verüben nur eine einfa*c Veba*ung erfealten.
Um bie ©intonigfeit ber langen ©atterien in etwas

gu imterbre*en, fmb bie in benfelben ft* vovftnbcn*
ben Sreppenfeäufcr na* aufen mit ctwel*em Qua*
berbau verfeben.

3wif*en bett ©eftfeürmett ber ©cüenfac;aben be*

ftnben ft* ebenfalls ©atterien, bk mit benen ber

Sangfronten in unmittelbarer Verbinbung ftefeen.

2)ie Hnnptportale ftnb 14' breit, runbbogig ringe*
wölbt, auf bereu Solbfteinen bie Sappen ber Rantont

eingefeauett, bie Hälfte auf ber Vorber*, bie

anbere Hälfte auf ber SJtücffeite.

2)ic Baute feat in iferen Snüf*enftügeln aufter
beut ©rbgcf*of gwei ©toefiverfe, SDrittelbau unb ©nb*
finget no* einen brüten ©toef. 3)ie bent ©rb* ober

überfeofeten $ettergef*of entlang laufcnben ©atterien
bilben ftiefebogenartige Arfabcn auS gefeauenen Btei-
neu mit tci*tem ©itterwerf verfefecn. Sn ben oberti

©toefwerfen werbeit biefetben auS gttfeifernen ©äu=
fen mit Vacffteinbogen gebilbet, um bie gange Si*t=
unb Suftmaffe na* bem Snnertt beS VaueS uuge*
ftort ftromen gu laffen. 3Me ©atterien ftttb 12' breit,
baS H^felmaf ber 3n>if*enffügel, wo bie ©*laffäte
ber SD?aimf*aft fi* befinben, beträgt 40 ftuf. Dai
©rb= ober überfeofete $ellergef*of feat im Atlgetnei*
neu eine Si*tfeofee von 10',6". ©ingetne Sfeeile beS*

fetben als Rüche, SaftfefeauS, fetter, fteucrung ber

Sröcfncfammer erfealten na* Vebürfnif bur* Sie*

fertegung beS VobenS eine grofere H^e uttb wer*
bett gewölbt.

Dex erfte unb gweite ©toef erfeält eine Si*tfeofee

von 13',3", ber britte auf bem SUftttelbau unb ben

©nbftügefn 13'.

3ur betaittirten ©intfeeilung übergefeenb, finbet ftefe

linfS vom ©ingang ber Sa*tpoften, re*tS, bcmfel*
ben gegenüber, baS OffigierSwa*tgimmer, feinter bem*

fetben 4 6a*otS.
Hinter biefen, vor ber ftronte ber 3ttnf<feenffügel

vorfpringenben Sofalitäten ftnben ft* re*tS unb linfS
bie ßominunifattouSgänge ua* ben ßtoif^enftügeln,
um 15 Sott tiefer gelegt als bie £>ur*fafert fetbft.

Auf ber ©übfeite befinben ft* re*tS unb linfS bei

bem ©ingang ein allgemeines Vabebaffm unb ein

Sofal mit einzelnen Vabewannen nebft einer fteinen

2)ampfmaf*ine, bem ©ienft ber Väber fowofel

beftimmt, als au* gur Hebung beS SafferS na* ben

obern ©toefwerfen. Sn ber Stritte beS SDfütetbaueS

ift ein vom Dach feer beleuchteter Si*tfeof, von wet=

*em auS linfS unb re*tS fe gwei Treppenarme na*
bett ©atterieti beS erften ©toefeS füferen. An biefe

Sreppen ft* anlefenenb befinben ft* gwei Seinfetler
als VorratfeSfeller für bie Kantinen bienenb. An
biefe fetter ft* anreifeenb ftnb linfS in ber Sftäfee

beS Sa*tpoftenS gwei Sßotigeigimmer, re*tS ein Un*
teroffigierSpoligeijimmer, guttä*ft wel*em ritt gewotb*
teS Saf*feauS mit SRottfammer ft* beftnbet. An
vorbegei*nete Sofalitäteu reifeen ft* auf jeber ftlanfe
beS ©ebäubeS gwei 90' fange tmb 40' tiefe ©peife*

fätc an, wct*e vcrntittclft unter ben Sreppenpobc=
ften gelegenen ^ommunifationSgängen bireft mit ben
JeufcüS ben Sreppen angelegten Auri*tSfainmern
wnb geräumigen Rüchen, bie von feier bis an ©nbe
ber Vaute rei*en, in birefter Verbinbung ftefeen.

©Otiten biefe ©peifefäle geitweife als Sagerftätten
für bie SIttannf*aft benüijt werben, fo finben fi*
auf ben Srcppenpobeften fetbft bk ©peifenattfgügc
na* ben verf*icbciten ©toefwerfen, verf*loffene Ra-
ften bifbenb. Seber ^ü*e ift norbwärtS in ben ©ef*
vorfprüngen ber ftlügelbauten eine Holgtege beige*
geben. Die fübti*eu ©cfvorfprüngc fmb linti für
bie Srocfnefammer unb re*tS für ben Sfeicrarjt
beftimmt. 25er erfte ©toef entfeäft linfS na* vornen
baS föapportgintmer mit Vureaur für bett ßomntatt*
bauten unb ben ©efretär. Auf ber re*teit Beitt
tin Baal für bit Snftruftoren nebft gwei Sintmem
für bie Aergte. Auf ber ©übfeite ftnb auf jeber
©eite ie gwei Simmer für ftelbweibel unb Offigiere
angebra*t. Sie 3wif*enftüget entbalten auf jeber
Beite je 9 ©*taffäte gu 20 mann, 40' tief unb
21// breit. Auf ben ftlügetn je 2 grofere Offt*
gierSgimmer in ben ©efen unb 3 fteinere in bex mitte,
von ben ©*taffäten ber SD?annf*aft völlig ifolirt.

Dk 4 gwif*en ben ©*taffäten gelegenen Sreppen
ftttb ©oppettreppen, fo baf immer beliebig na* ber
einen ober anbern ©atterie gelangt werben fann.
Sebett 3)ur*gug gu verbinbern werben biefe Sreppen
na* Aufen eigenbS geftfeloffcn.

Dex gweite ©toef erfeält bk gleiche ©intfeeilung
wie ber erfte, nur baf int SUrittetbau na* vornett
tmb feinten nf* 2 Simmer mit 4 Vetten über ber

2)ur*fabrt fi* ftnben unb neben benfetben bie ©ef*
räume je gu 2 Simmer mit 4 unb 3 Vettett eilige*
tfeeilt werben, na* vornen für Offtgiere, na* fein*
ten für Offigiere unb ftelbweibel beftimmt. Von ber

35ur*fafert ni*t mebr gefeinbert, läuft in biefem
©toef ber itotnmuntfationSgang ringS um baS im
SDrittelbau gelegene Atrium. Su biefem ©toef ftnb
au* alle Simmer gum $ci$en eingerichtet.

Dex britte ©toef ift, waS ben Stftütelbau betrifft,
gängli* ber Snftrmcrie unb bem ©pitat gewibtnet,

gängll* von altem Ucbrigen ifolirt tmb für ft* att*
ein abgef*loffctt mit eigenen Abtritten, Vabefam*

mem, Rüd)en- Särter* unb Acrgtegimmern verfefeen.

©ine verglaste ©atterie, von bem nafeett Dache

befteni bclew*tet, ringS nm baS innere Atrium lau*
fenb, verbinbet unter ft* alle 9ftätimli*feüeti, ge*
ftattet gugtei* eine totale Abfonbevung beS ©pitafS
von ber Snffrmerie, wenn fol*e wüitf*eitSwertfe er*

ftfeeittett fottte, gibt Sntritt in bie biefett Sofalitäteu

gewibmeten SÖfogagine für Vettgeug, Apparate für
Vteffirte u. f. w. Srocfnefammern unb atteS WaS

für ein ÄranfenfeauS notfewenbig ift.
Da bie 3n>if*enftüget feierortS feine äufern ©at*

tcrien mefer feaben, fo wirb ber ^ommuttifationS*

gang von ben Sreppen auS na* bem S_?ütetbau tmb
ben ©nbftügeln innert ben ©totfmauern biefer Swi=
f*enflüget na* Sftorben gewonnen unb gwar berge*

ftatt, baf bafetbft im £)a*raum tio* 4 ©*laffäte
auf jeber ©rite, git je 14 SDtatm gewotttten werben,
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Zur Charakteristik dieses laugen Baues sind Mittelbau,

sowie die Endffügcl je auf dcn Ecken als crc-
nelirtc Thurmbautcn behandelt, während die Zwi-
schcnflügcl uach Sud und Nord, mit ihrcn Gallerien

versehen nur eine einfache Bedachuug erhalten.
Nm die Eintönigkeit der langen Gallerien in etwas

zu unterbrechen, stnd die in denselben sich vorfindenden

Treppenhäuser nach außen mit etwelchem Qua-
derbau versehen.

Zwischen den Eckthürmen der Seitcnfa^aden
befinden fich ebenfalls Gallericn, die mit dcnen dcr

Langfrontcn in unmittelbarer Vcrbindung stehen.

Die Hauptportale sind 14' breit, rundbogig eingc-
wölbt, auf deren Wölbsteincn die Wappen der Kantone

eingehauen, die Hälfte auf der Vorder-, .die

andere Hälfte auf der Rückseite.

Die Baute hat in ihren Zwischcnflügeln außer
dcm Erdgeschoß zwei Stockwerke, Mittelbau und
Endflügel noch einen dritten Stock. Die dcm Erd- oder

überhöhten Kellergeschoß entlang laufenden Gallerien
bilden stichbogenartige Arkaden aus gehauenen Steinen

mit leichtem Gitterwerk versehen. In den obern

Stockwerken werden dieselben aus gußeisernen Säulen

mit Backsteinbögen gebildet, um die ganze Licht-
und Luftmasse uach dem Innern des Baues uugestört

strömen zu lassen. Die Gallericn sind 12' breit,
das Hohlmaß der Zwischcnflügel, wo die Schlafsäle
der Mannschaft sich befinden, beträgt 40 Fuß. Das
Erd- oder überhöhte Kellergeschoß hat im Allgemeinen

eine Lichthöhe von 10',6". Einzelne Theile
desselben als Küche, Waschhaus, Keller, Feuerung der

Tröcknckammer erhalten nach Bedürfniß durch

Tieferlegung des Bodens eine größere Höhe und werden

gewölbt.
Der erste und zweite Stock erhält eine Lichthöhe

von 13',3", der dritte auf dem Mittelbau und dcn

Endflügeln 13'.

Zur detaillirten Eintheilung übergehend, findet sich

links vom Eingang der Wachtposten, rechts, demselben

gegenüber, das Offizierswachtzimmer, hinter
demselben 4 Cachots.

Hinter diesen, vor der Fronte der Zwischenflügcl

vorspringenden Lokalitäten finden sich rechts und links
die Kommunikationsgänge nach den Zwischcnflügeln,

um 15 Zoll tiefer gelegt als die Durchfahrt selbst.

Auf der Südseite befinden fich rechts und links bei

dem Eingang ein allgemeines Badebassin und ein

Lokal mit einzelnen Badewannen nebst einer kleinen

Dampfmaschine, dem Dienst der Bäder sowohl

bestimmt, als auch zur Hebung des Wassers nach den

obern Stockwerken. In der Mitte des Mittelbaues
tst ein vom Dach her beleuchteter Lichthof, von
welchem aus links und rechts je zwei Treppenarme nach

den Gallerien des ersten Stockes führen. An diese

Trcppen stch anlehnend befinden sich zwei Weinkeller
als Vorrathskeller für die Cantinen dienend. An
diese Ketter fich anreihend sind links in der Nähe
des Wachtpostens zwei Polizeizimmer, rechts cin Un-
terofsizierspolizeizimmer, zunächst welchem ein gewölbtes

Waschhaus mit Rollkammer sich befindet. An
vorbezeichnete Lokalitäten reihen sich auf jeder Flanke
des Gebäudes zwei 90' lange und 40' tiefe Speise¬

säle an, welche vermittelst untcr dcn Treppenpodesten

gelegenen Kommunikationsgängen direkt mit den
jenseits dcn Treppen angelegten Anrichtskammern
und geräumigen Küchen, die vou hier bis an Endc
der Baute reiche», in direkter Verbindnng stehen.

Sollten diese Speisesäle zeitweise als Lagerstätten
für die Mannschaft benützt werden, so finden sich

auf den Treppenpodesten sclbst dic Spcisenaufzügc
nach den verschiedenen Stockwerken, verschlossene Kasten

bildend. Jeder Küche ist nordwärts in den Eck-
vorsprüngen der Flügclbauten eine Holzlege
beigegeben. Die südlichen Eckvorsprünge sind links für
die Tröcknckammer und rechts für den Thierarzt be-
stimmt. Der erste Stock enthält links nach vornen
das Rapportzimmer mit Bureaux für dcn Kommandanten

und dcn Sckrctär. Auf der rechten Seite
ein Saal für die Jnstruktoren nebst zwci Zimmern
für die Aerzte. Auf der Südseite find auf jeder
Seite je zwei Zimmer für Feldweibel und Offizierc
angebracht. Die Zwischenflügel enthalten auf jeder
Seite je 9 Scblafsäle zu 20 Maun, 40' tief und
21'// breit. Auf den Flügeln je 2 größere
Offizierszimmer in den Ecken und 3 kleinere in der Mitte,
von den Schlafsälen der Mannschaft völlig isolirt.

Die 4 zwischen den Schlafsälcn gelegenen Treppen
sind Doppeltreppen, fo daß immer beliebig nach der
einen odcr andern Gallerie gelangt werden kann.
Jeden Durchzug zu verhindern werden diese Treppen
nach Außen eigends geschlossen.

Der zweite Stock erhält die gleiche Eintheilung
wie der erste, nur daß im Mittelbau nach vornen
und hinten ntzch 2 Zimmer mit 4 Bettcn über der

Durchfahrt sich finden und neben denselben die
Eckräume je zu 2 Zimmer mit 4 und 3 Betten eingetheilt

werden, nach vornen für Offiziere, nach hinten

für Offiziere und Feldweibel bestimmt. Von der

Durchfahrt nicht mehr gehindert, läuft in diesem

Stock der Kommunikationsgang rings um das im
Mittelbau gelegene Atrium. In diesem Stock sind

auch alle Zimmer zum Heitzen eingerichtet.

Dcr dritte Stock ist, was dcn Mittelbau betrifft,
gänzlich der Infirmerie und dem Spital gewidmet,
gänzlich von allem Uebrigen isolirt und für sich allein

abgeschlossen mit eigenen Abtritten, Badekammern,

Küchen- Wärter- und Aerztezimmern versehen.

Eine verglaste Gallerie, von dem nahen Dache

bestens beleuchtet, rings um das innere Atrium
laufend, verbindet unter sich alle Räumlichkeiten,
gestattet zugleich eine totale Absonderung des Spitals
von der Infirmerie, wcnn solche wünschenswerth
erscheinen sollte, gibt Zutritt in die diesen Lokalitäten

gewidmeten Magazine für Bettzeug, Apparate für
Blessirte u. s. w. Tröcknekammern und alles was

für ein Krankenhaus nothwendig ist.

Da die Zwischenflügel hierorts keine äußern
Gallerien mehr haben, so wird der Kommunikationsgang

von den Treppen aus uach dem Mittelbau und

den Endflügeln innert den Stockmauern dieser

Zwischenflügel nach Norden gewonnen und zwar dergestalt,

daß daselbst im Dachraum noch 4 Schlafsäle

auf jeder Seite, zu je 14 Mann gewonnen werden,
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nebft no* gwei Sintmem gu 3 SDhnn jebeS über
ber einen Sreppcnfeälftc. 3wif*ctt biefen Sreppen
unb ben ftlügclbauten ftnb je auf jebem ftlüget wie-
bex 2 SMagagine für bie Vcbürfniffe ber kaferne
beftimmt Die ftlügclbauten erfealten je 6 Simmer
fätnnttti* für Offigiere.

Die Abtritte ber Rafexne befinben ft* fübli* ge*
gen beu Nafemeu mitten vor bett Swiftfeen ffügeln
nnb bur* offene KommunifationSgänge mit benfet*
ben verbunben, a*tccfigtc ^avittonS bilbenb unb in
getrennte OffigierS* uttb ©oibatenabtfeeittmg einge*
ri*tet.

Sem äufertt Afpeft mefer Sebeu git verftfeaffen
ftttb auf ben ©cftfeürmen im gweiten ttnb britten
©toef, fowie aud) auf benen bei SDrittclbaueS Val*
föne angebra*t, in ber ftronte beS lefctem gwiftfeen
ben Sfeürmen and, ein Uferengifferbtatt für bett Ra-
fernen bienft.

Die ©atterien, von benen bie norbli*e au* gum
Verf*Iiefen eingerichtet wirb, ftnb mit einfa*en ei*
fernen Varrieren begrengt mit einem ©imfelbrett gum
Aufleimen unb $u$en ber ©ewefere unb ©quipirung
bienti*, au* gum Aufftetten einzelner V lumentopfe
eingerichtet. 3)en Koften 9te*nung tragenb, ift im
Uebrigett am gangen Vau atteS foftfpielige ©efttnS*
werf vermieben.

Dk Rafexne ift für bett gewofenli*en ©ebrau* für
844 ©olbaten unb 164 Offigiere unb ftelbweibel
eingerichtet, müfein für 1008 mann,

Vei aufergewofenli*en ftättett tonnen tto* 160
mann in ben beiben ©peifefäfen unb gegen 300
mann in ben gef*loffenen ©atterien ifere Sagerftät*
ten ftnben/'

Dex VunbeSratfe feat bie Vtäne unb bie Vef*rei=
bung genefemigt; ber Vau feat bereits in ben erften
©rbarbeiten begonnen.

Wit müitärifefeen ÜJertyanMungen in ber Uun«

treßtterfammlung

waren bieSmal etwaS bef*ränfter als in bett legten
©efftonen, fte bef*Iugen namentli* baS Vubget unb
bie fernere ©infüferung gegogener ®ef*ü$e; gtt ifenen

fam bann no* bie bereits befannte SDiotion Siegler
über bie VefleibungSfrage.

SaS baS Vubget anbetrifft, fo war ber ©tänbe*
ratfe anfängli* auferft ungnäbig, unfearmfeergig ftfenüt

er an atten mogli*en Krebitfeegefercn feerum; bem

©*nüt ber @*eere verfiel ber batliftif*e KurS, bie

Snftruftion beS KommiffariatS* wnb ©anitätSperfo*
ualS; eS verfteten ifem bie beabft*tigten Anftfeaffun-
gen von KommiffariatSmaterial, namentli* ©*irm*
gelten, ©benfo wurbe ber Rxebit für baS ©enie*
bureau geftfemälert, refp. beffen beabftefctigte 9teor*

ganifation mebr ober Weniger wttmoglt* gcma*t;
2000 ftr. würben von ben Koften ber Sttfanterie*

Snfpeftionen geftri*en ttnb ein Angug beS Herrn
©tänberatfeeS Aeppli, biejenigen Kantone, wel*e fait*
touale Sruppcngufatnmengügc veranftalteten, gu un*
terftü^en uub bafür ftr. 8000 auSgufefcen, fanb
©nabe weber bei Suba no* bei Sfraef. ,,©S raSt
ber ©ce unb will feine Opfer feaben" war bie So*

fung. Dai brofeenbe Seftgit war ber ftofen, ber bie

Seilen bttr*wüfelte. Umfonft ma*tc Herr VunbeS*
ratfe ©tämpfli barauf aufmerffam, baf bie meiften
Krebübegcbren mit ftriftefter ©parfamfeit bere*net
feien unb baf ein bfofeS approrimativeS Vcf*nciben
nur ben „fatalen" Sfta*tragSfrebiten rufen werbe;
umfonft geigte er bei bem Krcbit ber Snfanterie*
Snfpeftionen auf früfeere Sßoftulate, bie gerabegu bie

Vewitligung ber Abjutanten bei fol*cn Snfpeftionen
faft gefefcti* beftimmt featten, babur* feien bie Roften

natürli* gewa*fen, nun verfalle man wieber
inS anbere ©rtrem. Die Sftotfewenbigfeit beS Unter*
ri*tS beS KommiffariatSperfonatS liege auf ber Hnnb,
fie fei wi*tig ber guten Verpftegung ber Armee wie
ber genauen 9fte*nungSablage wegen. ©S fei ein

Srrtfeum gu glauben, eine rein faufmännif*e Vit*
bung genüge, um ein gewattbter wnb guter Kom*

miffariatSofftgür gu fein.

©benfo umfonft wies er auf bie Sftotfewenbigfeit

fein, ben Vorratfe ber ©*irmgeltc, beren praftiftfeer
Sertfe allgemein anerfannt Werbe, gu vermeferen.

©S blieb babei — eS wurbe geftri*en!

©efer crftaitnt waren wir über ben Siberftanb,
ben bie SDfotiott AcppliS fanb; int 3afer 1857 unb
1858 würben begügli*e Sßoftulate ber VunbeSver*

fammlung an bett VunbeSratfe gcri*tct; man rief ge*
rabe fot*en fombinirten fantonaten Uebungen als
Vorbereitung unb SWittelftufe gwif*cti bem btofen
SieberfeolungSfurS unb ben eibgett. Smppeugufam*
mengügen int grofem ©ü)t. Au* bie treffe, bie

©timmen in ben OfftgterSvereinen jc. fpra*cn ft*
entf*ieben bafür auS. dlun beginnen ©t. ©allen
tmb Vern mit fot*en Verfu*eit; beibe gelingen; ber

©t. @aflif*e bei @t. ©allen, ber Verneriftfee 1863 in
Sfeun. Vittiger Seife fottte man nun glauben, ein

Vcgeferen wie Herr Aeppli in feo*ft feeftfeeibenem

Umfange ftettte, werbe allgemeine Snftimmung fin*
bett — attein baS ©egentfeeil trat ein; na* Vor*
bringung weniger unb wenig fagenber ©rünbe würbe
cS bem SKolo* ber feerrftfeenben ©parwutfe geopfert.

Dai Defpt bxüdte — mit dtecht ftfelug Hr. Kap*
peler vor, gwiffeen ben taufenben gewofenli*en AuS*

gaben unb ben nun momentan auftretenben aufer*
orbentli*ett gtt uitterftfeeiben uttb für teuere gefoit*
berte 9te*nung gu fealtett. Sn ber Sfeat ftnb eS

ui*t bie taufenben Ausgaben, bie baS Defipt ergeu*

gen, cS ftnb bie auferorbentti*en; bie Saffenan*
ftfeaffungen, bie Atpenftrafcn in militärif*cr, bie

fttufforreftionen tc. in allgemeiner Vegiefeung. Die-
fex SDiobuS beliebte ui*t. ©*tiefli* wurbe tio*
— von wem wiffen wir wirfti* niefet — bie aufer*
orbentti* wi*tige ©ntbeefung gema*t, bie 9teifccnt*

ftbäbigungen einzelner reifenber Offigiere feien gang

unverfeättnifmäf ig feo* uttb ritt feegügli*eS Sßoftulat,
betreffenb bie btmbeSrätfeli*e Verorbnung vom 1.
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nebst noch zwei Zimmern zu 3 Mann jedes über
der einen Treppenhälftc. Zwischcn diesen Treppen
und den Flügclbauten sind jc auf jedem Flügel wieder

2 Magazine für die Bedürfnisse der Kaserne
bestimmt. Die Flügelbautcn erhalten je 6 Zimmer
sämmtlich für Ofsizicrc.

Die Abtritte dcr Kaserne befinden sich südlich
gegen den Kasernen mitten vor den Zwischenflügeln
und durch offene Kommunikationsgänge mit denselben

verbunden, achtcckigte Pavillons bildcnd und in
getrennte Offiziers- und Soldatenabtheilung
eingerichtet.

Dem äußern Aspekt mchr Leben zu verschaffen
sind auf den Eckthürmen im zweiten und dritten
Stock, sowie auch auf denen des Mittelbaues Balköne

angebracht, in der Fronte des letzter« zwischcn
den Thürmen auch ein Uhrenzifferblatt für den
Kasernen dienst.

Die Gallerien, von denen die nördliche auch zum
Verschließen eingerichtet wird, sind mit einfachen
eisernen Barrieren begrenzt mit cinem Simselbrett zum
Auflehnen und Putzen der Gewehre und Equipirung
dienlich, auch zum Aufstellen einzelner Blumentöpfe
eingerichtet. Den Kosten Rechnung tragend, ist im
Uebrigen am ganzen Bau alles kostspielige Gesims-
wcrk vermieden.

Die Kascrne ist für den gewöhnlichen Gebrauch für
844 Soldaten und 164 Offiziere und Feldweibel
eingerichtet, mithin für 1008 Mann,

Bei außergewöhnlichen Fällen können noch 160
Mann in den beiden Speisesälen und gegen 300
Mann in den geschlossenen Gallerien ihre Lagerstätten

finden."

Der Bundcsrath hat die Pläne und die Beschreibung

genehmigt; der Bau hat bereits in den ersten
Erdarbeiten begonnen.

Die militärischen Verhandlungen in der Sun-

dcsversammlung

waren diesmal etwas beschränkter als in den letzten
Sessionen, sie beschlugcn namentlich das Budget und
die fernere Einführung gezogener Geschütze; zu ihnen
kam dann noch die bereits bekannte Motion Zieglcr
über die Bekleidungsfrage.

Was das Budget anbetrifft, so war der Ständerath

anfänglich äußerst ungnädig, unbarmherzig schnitt

er an allen möglichen Kreditbegehrcn herum; dem

Schnitt der Sehe ere verfiel dcr ballistische Kurs, die

Instruktion des Kommissariats- und Sanitätspersonals;

es verfielen ihm die beabsichtigten Anschaffun-

gen von Kommissariatsmaterial, namentlich Schirmzelten.

Ebenso wurde der Kredit für das
Geniebureau geschmälert, resp, dessen beabsichtigte
Reorganisation mehr oder weniger unmöglich gemacht;
2000 Fr. wurden von den Kosten der Infanterie-

Inspektionen gestrichen und ein Anzug des Herrn
Ständcrathes Acppli, diejenigen Kantone, wclche
kantonale Truppenzusammenzüge veranstalteten, zu
unterstützen und dafür Fr. 8000 auszusetzen, fand
Gnade weder bei Juda noch bei Israel. „Es rast
der See und will seine Opfer haben" war die

Losung. Das drohende Defizit war der Föhn, der die

Wellen durchwühlte. Umsonst machte Herr Bundesrath

Stämpfii darauf aufmerkfam, daß die meisten

Kreditbegchren mit striktester Sparsamkeit berechnet
seien und daß cin bloßes approximatives Beschneiden

nur dcn „fatalen" Nachtragskrediten rufen werde;
umsonst zeigte er bei dem Kredit der Infanterie-
Inspektionen auf frühere Postulate, die geradezu die

Bewilligung der Adjutanten bei solchen Inspektionen
fast gesetzlich bestimmt hätten, dadurch seien die Kostcn

natürlich gewachsen, nun verfalle man wieder
ins andere Extrem. Die Nothwendigkeit des Unterrichts

des Kommissariatspersonals liege ans der Hand,
sie sei wichtig dcr guten Verpflegung dcr Armcc wic
der genauen Rechnungsablage wegen. Es sei ein

Irrthum zu glauben, eine rein kaufmännische

Bildung genüge, um ein gewandter und guter
Kommissariatsoffizier zu sein.

Ebenso umsonst wies er auf die Nothweudigkeit
hin, dcn Vorrath dcr Schirmzeltc, deren praktischer

Werth allgemein anerkannt werde, zu vermehren.

Es blieb dabei — es wurde gestrichen!

Schr erstaunt waren wir übcr den Widerstand,
dcn die Motion Aepplis fand; im Jahr 1857 uud
1858 wurden bezügliche Postulate der Bundesver-

sammluug an den Bundesrath gerichtet; man ricf
gcrade solchen kombinirten kantonalen Uebungen als
Vorbereitung und Mittelstufe zwischen dem bloßen

Wiederholungskurs und den eidgen. Truppenzusam-
menzügcn im größern Styl. Auch die Presse, die

Stimmen in den Offiztersvereinen zc. sprachen sich

entschieden dafür aus. Nun beginnen St. Gallcn
und Bern mit solchen Versuchen; beide gelingen; der

St. Gallische bei St. Gallcn, der Bernerische 1863 in
Thun. Billiger Weise sollte man nun glauben, ein

Begehren wic Herr Aeppli in höchst bescheidenem

Umfange stellte, werde allgemeine Zustimmung finden

— allein das Gegentheil trat ein; nach

Vorbringung weniger und wenig sagender Gründe wurde
cs dem Moloch der herrschenden Sparwuth geopfert.

Das Defizit drückte — mit Recht fchlug Hr. Kappeler

vor, zwischen den laufenden gewöhnlichen
Ausgaben und den nun momentan auftretenden
außerordentlichen zu unterscheiden uud für letztere gesonderte

Rechnung zu halten. In der That sind es

nicht die laufenden Ausgaben, die das Defizit erzeugen,

es sind die außerordentlichen; die

Waffenanschaffungen, die Alpenstraßcn in militärischer, die

Flußkorrcktionen :c. in allgemeiner Beziehung. Dieser

Modus beliebte nicht. Schließlich wurde noch

— von wem wissen wir wirklich nicht — die

außerordentlich wichtige Entdeckung gemacht, die

Reiseentschädigungen einzelner reisender Ofsiziere seien ganz

unverhältnißmäßig hoch und ein bezügliches Postulat,
betreffend die bundesräthliche Verordnung vom 1.
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